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Wien , vom 27 Nov.
Der ftanz. Borhschafttr Champagny hat vorgestern

« inen Kurier aus Paris erhalten , und die Depeschen
unverzüglich dem Hrn Konferenzminister , Grafen
Kodenzet mirgerheilk , welcher ihm am Abend noch die
Antwort darauf zuschMe, die sogleich durch einen
Kourier nach Pa is befördert wurde.

Es heißt , die Ursache , warum der Bruder des er»
sien Konsuls hier hätte elnkrcffen sollen , habe nun
aufgehörl, wenigstens hat sich das Gerücht , daß er
kommen werde , nun ganz vcrlvhren .

Wien vom 28 Nov.
Der hier befindliche geschickte Mechaniker und Bür¬

ger der Kön . Freistadt Pest , Georg Mahl , zeigt un »
1er der Benennung einer mcchaniftbrn Bildrrgallerie
«ine Reihe niedlicher und geschmackvoller Gemählde ,
die mir mannigfaltigen menschlichenFiguren undThir-
ren verziert sind , welche , nach einer ganz neuen Me»
chanik , von Mahl 's Erfindung, alle dem Körper ange»
mcssene Bewegungen verrichten . Der Künstler hat da¬
zu absichtlich die schweresten Bewegungen, von Milt-
rair Exereitic », Seittanzen und Balanztren von einem
Harlekin , von einem Pferde , das zuerst im Schritt
geht , dann in Trott , von dtesm in Galopp einfäüt
« . s w . gewahlct , und sie mit einer bis zurTäuschung
Ungezwungenen Art dargcstellt , tn der er alles , was
man von dergleichen Mechanismus bisher gesehen hat,
weit üdertnfft. Auch haben thm sowosl die Pester
Universität als die hiesige , welche er zur Besichtigung
«nd Untersuchung siimrArbciten eingela ^ en hatte, dar»
über die schmeichelhaftesten Z ugnisse ausgestellt , und
-üft welch« diese Gallerie besucht haben , ßnd durch

dieselbe angenehm überrascht, und vollkommen hestly
diget worden.

^egensburg , vom r Dee.
Der Hauptschtuß oder Rezeß der Reichsdeputakio «

ist vom 2z . Nov. und die Begleitungsnote , womit
solche dem kais . Bevollmächtigten übergeben und sein
Beitritt dazu , so wie die Uebergabr an dis Gesund ,
len der vermittelnden Mächte , erbeten wurde , ist
vom 25 . Nov. datirt. Das ganze Werk ist am 27,Nov. im Druck erschienen , nimmt 9 Bogen ein und
wurde vom kaise - l . Bevollmächtigten am 29 . Nov.
den Gesandten der vermiklelnden Mächte wirklich
übergeben . Zugleich überreichte Er denselben folgende
Note t

Unter dem 26 . verw . Msn . hakte dee Unterzeichnete
kais. Bevollmächtigte die Ehre , den beiden Herren
Ministern der vermittelnden Mächte die Eröffnung
zu machen , daß Ihro kais. Mas stets geleitet von
der aufrichtigsten Sorgfalt für die Erhaltung deS
öffentlichen Ruhestandes — jene Hindernisse , die sich
dem Fortgang der Unterhandlungen in Paris enkge -»
gengcstelll hatten , gehoben und de » von der franz.
Regierung selbst wegen Vermehrung des Enkschädi,
gungslooses des Herrn Grosherzogs von Toskana
königl. Hoheit gemachten Antrag zur Grundlage einer
Ueberelnkunft wirklich angenommen hätten — daß da-
her Allerhöchstdieselbe sich mit guter Zuversicht der
Erwartung eines unverzüglich zu Stand kommende«
freundschaftlichen Einverständnisses überlicsscn.

Es war dem Unterzeichneten sehr angenehm, auch
in der jüngern ihm überreichten Rote der beide«
Herren Minister brr vermittelnden Mächte

,
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- lese Aussicht riner nahen bevorstehendenBefriedigung
- er gerechten und billigen Anrräge Ihrer k . k . Maj .
durch die Aufforderung an die ausserordentliche Reichs ,
- cpmativn , daß dicjeiben sich hierüber mir allem Zu «
trauen auf die Sorgfati der vermittelnden Mächte
verlassen möge , öffentlich bestätigt zu sehen .

Beruhigt durch diese Zusichrung har die vortrefliche
Reichsdeputarion den biö zur nahen Uebereinkunst
mit dem k . k . Hof sich ergebenden Zwlschenzeitraum
dahin benutzen zu müssen geglaubt , die von den Herren
Ministern der vermittelnden Mächte übergebnen und
von Zeit zu Zeit theils abgeänberten , theiis näver be-
sttmmtrn Entschädigungsvorschläge und die von ihr
darüber gefaßten meyrern besonder » Beschlüsse m den
Aufsatz eines Hauptschlusses zusammen zu fassen , den
sie sofort dem Unterzeichneten mit dem Ersuchen vor¬
gelegt hat , sich damit zu vereinigen , und ihn an die
Seiden Herren Minister der vermittelnden Mächte ge¬
langen zu lassen .

Indem der Unterzeichnete diese Zusammenfassung
der bisherigen Deputationrbeschlüsse in der Anlage
mitzuthetlen die Ehre hat , bedarf es wohl keiner bc-
fondern Bemerkung , daß die kais . Kommission vor der
Hand noch ausser Stand sey , derselben ganzen Inn -
Haft Ihre Zustimmung zu geben .

Mit nochrveiliger Zurückhaltung der dagegen ob¬
waltenden Gründe hegt Unterzogner vielmehr die an -
genehme Hoffnung , daß durch bas Resultat der Un¬
terhandlungen in Paris der btehcrige Hauplanstanb
gegen die vorgelegten Enkschädigungsvorfthläge end¬
lich entfernt und eine so beschaffeneEimheilung werde
erzielt werden , die dem sehnlichen Wunsch Sr . kais .
Maj . entspricht , durch gerechte Befriedigung aller
Lhetle den Abgang der erforderlichen Reichsvollmacht
ersetzt zu sehen , und durch Ihre Beistimmung zu
sämtlichen EntschädigungSavrrägen Ihre grosse Ach¬
tung gegen die vermittelnden Mächte und ihre gewohnte
Lheilnahme an der Beruhigung Ihrer Retchsmilstän -
de darlegen zu können.

Bis dahin der Erfolg dieser naben Uebercinkunft
zur Keuntniß der ausserordentlichen Reichödepumion
wird gebracht werben können , hat der Unterzeichnete
ich alle mögliche Erinnerungen über de« bcykommen .
»en vorläufigen Entwurf des künftigen Hauptschlusses

Vorbehalten , welcher nach den eignen bisherigen De .
Mationsbeschlüssen und einzelnen Protokvüabstim -
nungen in der vorletzten Sizung zu seiner friedenS -
cylußmäsigen Vollständigkeit noch manche Zusätze und

. Bestimmungen bedarf .
Der Unterzeichnete bestätigt bey diesem Anlaß mit

immer gleichem Vergnügen die Versicherung seiner
- ochachrungsvollen Gesinnungen .

Daran von Hügel .

Man erfleht aus obiger Note , ( und aus den r
unten folgenden ) daß der nun fertige Hauptschluß
nicht der letzte ftyn wird , sondern daß demselben
noch mehrere Abänderungen « nd Einschaltungen de.
verstehen , ehe er als blktbcndrr Reichsncch die ge»
schliche Bestätigung der allgemeinen Reichsversamm .
jung und des Kaisers erhalten wird .

Da diese Vollendung des Werks noch nicht erfol «
gen wird , eye dre Entschädigung des Grosherzogs
von Toskana berichtigt ist , jo wollen einige Deputa -
tionSgesandtkn einstweilen von Regensburg verreisen .
Beretls ist der preuß . Mttgesandre v . Hänlein nach
Anspach abgegangen . Laforest will nach München
und Mattbieu nach Straßburg sich begeben .

Unter dem - y hat die k. k höchstansehnliche Kom¬
mission svlgendts an die Rcjchokopulanvn erlassen :
Der röm . kamrl Maj . unftrs altcrgna ' igsten Herrn ,
zur gegenwärtigen außerordentlichen Re .chödeputatioa
verorbaete höchsranjehnliche Kommission , hat auf den
Antrag der vonrcfitchen Reichsdepulalion vom 15 .
diß die in der ab chrtsl -lchcu Anlage beykommenve
Note an d,e Herren Minister der vermittelnden Mäch¬
te erlassen . Unter Bezug auf den Innhall derselben
muß sic sich ans den vorgelegken vorläufigen Entwurf
eines Haupt,chlusses alle nörhigeErrnnerungen Vorbe¬
halten , biS <2 ie in Folge des KomwissonSdekrelS
vom 2d verwichenen Mon das Resultat der darum be¬
merkten UntrrhaEungen zur Kenntniß der vorlrefii -
chcn Rcichsdepuratton zu bringen im Stand ftyn
wird . Inzwischen wird es in derselben eignen Ge¬
sinnung liegen , nach der Errrnnerung mehrerer
Herren Subdelcgirten die verschftdnen n» ch fehlenden
— und zur weitern Bestimmung »heil » von den Her¬
ren Ministern der vermittelnden Mächte , — theilS

von Ihr selbst ausgesctzkcn Punkte in reife Berathung
zu ziehen , — das zweckmäßige darüber zu beschießen ,
und auf diese Art das Geschäft des künftigen Haupt -
beschlusseS zu ftiner uölhtgcn Vervollständigung vnd
gänzlicher Reife näher vorzubcmlrn . Womit rc . Re-
gensburg , b . 2y . Nov .

Ioh . AlsyS Ioftph ,
Rcrchsfrtyberr von Hügel .

Am zo Nov . kam auch noch folgender Erlaß der
k . k. Kommission zur Diktatur : Der römisch - kaiftrl.
Maj . unftrs allergnädigsten Herrn , zur gegenwärti¬
gen außerordentlichen RelchSdcputalion verordn « «
höchstansehnliche Kommission hat , wie die fürtteffliche
Rcichsdeputation in ihrem Beschluß vom 22ttn ver «
wichenenMonats dir Aufklärung ganz befriedigend gefun¬
den , welche die Herren Minsstrr der vermittele » - !»
Mächte in ihren Noten vom iy Ort . über den Sin »
— wie einige der Prinzips im § . 34 des zweytea
Dorschlagplanes zu verstehen seyen , — auf die diffei-
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lige Note vom l8 - " Heilet haben . In gleicher Maa .
ßc vereiniget Sie sich mit der angelragenen Bestim .
mung und F . stsisung , r-aß den betreffenden lulerä .
rischen Instituten ihre Guter uns Einkünfte , welche
Nicht in denen ;ur Entschädigung berechngcen Landen
liegen , , u belassen seye« . Soviel aber insbesondere
dir diesseits nachgesuchke Aushebung der Srappel zu
Maynz und Kölln delriffc , so war eö wohl voraus-
zusehen , daß bcy der Nolhwrndtgken , darüber vor¬
läufig verschiedene AbministratlonekeUen zu hören , so¬
bald keine Entschließung des ftanz. Gouvernements
erfolgen würde. Immttreist blechen die — auf bey.
den Rheinufern stets abwechselnde Leinpfade — die
Douanen — der Transirohandcl— und dergleichen , so
wichtige Gegenstände bar , weichen man schon gleich
jetzt , und ohne längere Zuwartung auf die Entschlie¬
ßung über die bemerkte Smppelstädkr seine ganze
Aufmerksamkeit und Verwendung wird wiomrn mä¬
ßen, um die darüber geäußerten angelegenen Wünsche
der fürlrcfflichen Reichödeputation zum Besten des
gemeinsamen Komnrcrzcs auf dem Rheine desto ge¬
schwinder zu erreichen. Es wird daher raihsam siyn,
das Erforderliche hierüber unanftaltiich zu beicyueßcn,
und den in gewisser Maaße davon unzerlrumtichen
Punkt wegen genauer Berichtigung des Lhalwegcs als
Rveingränze betrachtet , anzuschlirßen , damit emr er¬
schöpfende Bestimmung des Ganzen m den Depularr -
vnehauvtschluß « ivgerückt , und zur Beruhigung der
am rechten Rheinufer liegenden deutschen Reichsiande
und ihrer Unterrhanrn , ynd zur Sicherung uud Be¬
günstigung des deusschen Kommerzes überhaupt , als
vertragsmäßige unabwcichige Regel festgesitzel werde,
Regensbmg den 28 . Nov. 1322.

Johann Aloys Joftph ,
des H . R . R . Frcyherr von Hügel.

Regensburg , vom 2 Dec .
Die Civilbesitznahme von der Stadt RcgenSburg

ist wirklich am 1 . d. durch den kurerzkanzierischen
Herrn geheimen Rath v. Benzei erfolgt , nach em zu¬
vor die hiesige Garnison dem neuen O . eryaupl den
Eid der Treue geschworen hatte. In den hiesig pro-
lestantischen Kirchen waren schon um letzlen Sonn¬
tag die Gebete auf die neue Veränderung eingerich¬
tet- Bey der Militairbcsitznahmc am 2b . v M . wur¬
den sämmtliche Stifter und Klöster und da . Ralhhauö
mit Militair besitzt , welches aber Abends wieder
abzog.— Obiger neuePlenipotenzerlaß onrf e dj - ReichS-
bepntakion aus der , einige Tage genoßne Ru . e , wie¬
derum in die vorige Thättgkm vcrs. i- en , auey scheint
«s » daß die vermuthele Ferien nucht Stau finden
werden. Mit größter Sehnsucht steht . üntlich
einem franj . Kontier entgegen , welcher , wie man

glaubt , das Ultimatum wegen der Entschädigung des
Herrn Grosherzogs von Toskana Milbrrngen soll .
Wenn dieses bald geschaht , so ist gar kein Zweifel ,
daß das gegenwärtig! Jahr das Ende einer Begeben¬
heit herdeysühren wird , we che einzig in der Geschich¬
te und für unsre Nachkommen Vs» wohltharigen Fol¬
gen siyn wirb. -

Grosdrikkemien .
London vom , 2b Nov .

Vorgestern haben bas Oberhaus , und gestern da-
Unlerhaus die aus die ton . Rede im Parlament votir-
ten Dankadbressen Se . Maj . überreicht .— Die Ver-
höre der in bte enrdeklc Verschwörung verwickelten Per¬
sonen dauernfort . Täglich geschehen noch häufige Ver¬
haftungen ; verschiedene arretirre Personen find aber
auch bereits wieder frciqclassen worden . — Hr . Drum¬
mond , der- vor eimgerZrit als Gesandter unseres Hofs
zu Kopxenhagen stand , ist dem Vernehmen nach zum
Gesanbtichaftsposten ta Koostarrtinopelan Lord ElglnS
Stelle bestimmt .

Rußla n v.
Schreiben aus Sr . Petersburg , vom ir Nov.

Am 2v Oet war auch zu Moscau rin ziemlich star¬
ker Erostoß , wodurch einige Häuser Risse erhalten
haben , verschiedene Fenster zerbrochen und Keiler ein-
gestürzt sind. Verschiedene glaubwürdig« Personen be -
haupien » an dem nämlichen Tage um Mittag hier in
Sk . Perersdurg eine leichte Erberschülrerung gefühlt
zu haben . Dies wäre das erste Erdbeben , sowohl hier
als »n Moöcau . Gedachtes Erdbeben ist , wie man
sieht , ausserordentlich ausgcbreilet gewesen , da es in
Warschau , tn Semlin , in Bucharest , Jassy , Temes-
war , Cronsiadt , Herrmaunstadl, in Lemberg rc . »er¬
spürt worden

Am yrcn dieses um Mittag fror die große Newa
zu . Die Polizey ließ sogleich von Brettern eine Brücke
für die Fußgänger legen , so daß man am folgenden
Morgen schon über dieselbe gehen konnte , und dieCom -
municalion zwischen den Hauptkheilen der Stadt und
Wastli < Ostrof für Fußgänger völlig hergestrilr ist .

Vor kurzem genoß die hiesige Deutsche Schauspie¬
ler - Gesellschaft unter der D reckion des Herrn Mir «
dre Ehre, auf be,andern Allerhöchsten Befehl die Zau -
bersiöte in der Hermitage auf dem Kayserl . Hoftheaker
aufzuführen. Diese schmeichelhafte Auszeichnung feu¬
erte einen irden Einzelnen an , alles aufzubielen , sich
dieser Ehre würdig z « bezeigen . Die Musik ward von
der vortreflichei , Kayftrl . Capelle meisterhaft ausgeführt,
und Herr Haltenvoff , Madame Weyrauch, Dcmoistlle
Brück' l , Herr Hübsch , zeichneten sich durch ihren Ge¬
sang , >o wie Hr . Sleuisveeg alö Papageno durch sei«
Spiel aus. Ihre Majestäten per Kayftr und Seine



— . e 956

WMhlli » , dir Kayftrl . Prinzen , die Durchlauchtigst«
Schwester der Kayserin , Kenner und Liebhaber der
Mußt und die Großen des Hofes bildeten eine eben
so erhabene als glänzende Versammlung. Die Künst¬
le« errangen den schönsten Lohn , den lauten Bevfall
ihrer erhabenen Zuschauer , und den folgenden
Lag bezeigten , der Herr Olcrhvfmarschall , Graf
Tolstoy » im Namen deö huldreichen Monarchen
dem Direktem und durch diesen der Gesellschaft
tn den schmeichelhaftesten Ausdrücken die Allerhöchste
Zufriedenheit , unter Einhändigung eines wahrhaft
Merl . Geschenks das durch die huldreiche Art zu ge»
§« n «»schätzbar ward. Wie « S verlautet, wird die
Gesellschaft Haid wieder einer gleichen Ehre genießen.

Vermischte Nachrichten .
In öffentlichen Nachrichten aus Oe§«rrrich heißt

«S , io Siebenbürgen und der Wallachey fty am 7.
Noy . neuerdings ein starkes Erdbeben gewesen, das
«ielen Schaden angerichm habe ; besonders- seyen in
der Wallachey unweit des Alt . Flusses mehrere Fel«
fenmassen eingestürzt , wodurch seitdem ei» grosser See
gebildet wurde.

NKturbegebenhett .
Bruchsal , vom 4 Dec .

Am 2W » November starb hier Mathias Mm
Hon Kölln gebürtig» Dieser Manu bot die sehr merk»
würdige Erscheinung dar , daß er keinen Nadel harre ,
welches manchen glauben machte , als wenn Vieler
Mensch ohne Nabelschnur gcbohren und im Mutter »
selbe durch den Mund genährt worden wäre.

Indessen bemerkte man an der Unterbauchgegend ,
etwas lincker SeikS, wo sich gewöhnlich becde Scham »
Heine miteinander vereinigen , ein« fast unmcrckliche
Vernarbung , wo dir Nabelschnur vermuthlich ange¬
sessen und akgefallen^war . Unmittelbar unter dieser
Narbe zeigte sich eine runde, wie ein halber Kinder»
fpielballen . erhabene sehr rorhe schwammartige Ge«
^ >wuG im deren auf beeden Seiten erhabenen zitzen .
fiwmigcn Wärzgcn die Haiizäng « sich endigten und den
Urin manchmal tropfwrrs, manchmal, wi« ein feines ,
Etrömgen , auslüssen.

Mil Uebergehung seiner übrigen. MißgestaltHeiken,
welche sehr beträchtlich sind und hier wohl nicht an ihrem
gehörigen . Ort stünden, ist nur dieses noch zu brmcr«
kru, daß . der hiesige Hc. Hofrach Hirsch, - weichem seid
mehreren. Jghren die Professur der Anatomie, . Chi¬
rurgie . und Hebammrnlehre übertragen ist , dicsevMen «
ßchen auf bas) hiesige Themrum Anakom ' cum nahm,,

-ornd verschiedene . Untersuchungen, bcy Eröffnung. dB
rrichrrssms anstektt..

) — -
Da mehrere berühmte Aerzte und Naturforscherdt*

besondere Ungestaltheiten dieses Menschen rheils in
Kupfer gestochen , theils in Gips abgemodelt , cheilS
mehrere Abhandlungenüber dieselbe geschrieben haben ,
so wird Hr . Hofrath Hirsch durch neuere Kupfer und
eine vollständige Abhandlung über die Seltenheiten
dieses Mathias Ussem als Supplement des Ganzer»,
ebenfalls heraus geben.

^ Ankünd tgung .
Carlsruhe . Der Burger WilhelmBüyler v . Knielirk«

gen ist vonHochsürstl .Regierung für mundodterklärtund
thme der dasize Burger Michel Herrmann zum Pfleger
bestellt worden ; welches mit dem"

Anhang bekannt ge¬
macht wird , daß niemand mitdemBühler ohne Ein¬
willigung seines Pflegers weder etwas handle » noch ih-
me envas borgen solle Key Verlust der Forderung und
Nichtigkeit des Handels . Verordnet beim Oberamk
Carlsruhe den 22. Nov . 1802.

Röteln . Der abwesende Johann Martini von
Hasel wird hierdurch unter Anberaumung eines 91110»
nailichcn Termins und mit dem Präjudiz öffentlich
vorgeladeo , daß im AusbleibungSfall sein Vermögen ti
feinen nächsten Verwandten er^s Lsurionem werde 8
ausgefolgt werden . Verordnet Hess Oberamt Lörrach, b
d. ii . Nov. 1802 . 0

Selz am Rhein . Am n Frimaire . ( 2 Der . )
wurde zum erstenmal , und am 22 und 29 Frimaire st

u. 20 Dee.) wird zum zwcyien und drittenmal « >
von Notar Lrntz von Weissenburg im WirthShauß zur l >
Rosen in Selz des dösigen Müllers Franz Marelle kt
Erbbestand » Mühle atda , welche er seinen Gläubigern ti
abgetreten hat , auf deren Ansuchen , nebst b Hektares st
rz AreS Feldgut öffentlich versteigert werden ; doch
kann daran ni. mand theilnehmen,als wer die Bewel» hl
ft seiner Zahlfähigkeit beybringt , und nur solche Lieb - st
Haber werden andurch dazu cmgeladcn . Vom Steig « k
preis soll ein Drittel sechs Monate nach der endlichen t «
Zuschlagung , das zwcyle am 21 Brumaire . 180z. b .
daS dritte am 21 Brumaire 1804 . bezahlt , unter- C
dessen mit fünf vom hundert jährlich verzinst werten , « h
uud bis zur gänzlichen Abzahlung bleiben Mühle und
Güter obigen Gläubigern verpfändet. Ausser dem
SttigpreiS und sogleich bch der Zuschlagung hat der ös
Sreigcrer sammttichr Sleigkosten zu zahlen , auch das zu
Laudemium an die Republik zu entrichten . Weitere ln
Nachricht, namenttich über die auf der Mühle hasten - hc
de jährliche ErbbestandS » Gült , ertheilt obgedachter H
Notar Lenz zu Weissenburg ober LgNdllll̂ Den ar
Pimgirr (5 Dk « ) 180^ «
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